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Mtt Hochfurftltch . markgräflich . Badischem gnavrgsten privtleglo »

L L I. ^ r ^ ^ LkL ^ o .

Regeusdnis , vom rz . I »Iy Dt» von einer
Krankheit wieder hersteltte kurmainzische Reichs Di -
rekkorialgesandte macht « in der ausserordentlichen
Ralhsversammlung vom 2 » d . die Provositron , ob
nicht zu Errichtung der allerhöchsten Willensmeinung
in dem kais. Hoftekret vom 26. Iun . und äicr. 2
July bcy einem so viel umfassenden und so äusser-
» ichtigen Geschäft , nach schon verhandenen ältcrn
BrisptkljN . ein Ausschuß in Lomküs er ex , Loml-
tislibns,

'iuid wie diele und welche Deputate in die»
stm Fall zu ernennen seyen , um die Beschädigungen
und Enlsthädigunge» zu instruiren , und sodann ihr
Gutachten Len s Reichskotlegien zu Abfassung des
verlangten Rejchsgmachtens zu erstatten. Dieser
Vortrag wurde sä rekerenNam genommen . Derselbe
Gesandte hatte auch schon gleich nach Ankunft jenes
Hvfdekrets den Gedanken von einer solchen Depuia-
tion mit dem Beisatz gcäusscrt, daß diese ans 4. L
oder noch füglichcr aus 12 . Gliedern , z . E . Kur-
mainz , Kurpsalz , Kursachsen und Kurbranoenbnrg
aus dem Kurfürstlicken , Ocstreich , Bremen , Hoch
und Deukschmeister , Wrrchura , Wtttemberg , Hessen -
kasscl, oder Hrssendarnistadt auS dem Fürstlichen , und
RegcnSburg und Augsburg aus dem stäblichcn Kolle¬
gium bestehen köonte. Bet eben dem Rathstag gab
Kurmainz weiter zu vernehmen , daß es die baldige
Emlcingung der noch adgehenden wenige« Stimmen ,
im Betreff des den, Erzherzog zu errichtenden Monu¬
ments wünsche , um diele Cache « lwa 8 - Tage vor
Erösnung des RcjchsprotekoLs über das jüngste Hof¬
dekret vornehmen zu können . Im Kurksllegium
fehlten noch Böhmen und Brandenburg , im fürstli¬

chen , Ocstreich , Salzburg , Magdeburg , Hesse » ,'
Wiklembcrg , Meklenburg.

Frankreich .
Paris , vom 24 July .

Folgendes lind dre weitern Nachrichten , die der
Moniteur über das Seegefecht von AlgesiraS nachträgt.
Die Eskadre des Gcgenadm . Sir James Sarmarez ,
der durch den Gegenadm . Linois geschlagen worden
ist , bestand aus dem Cäsar von 84 , dem PompejuS
von 84, dem Audactcur von 74, dem Hanntbal von
74 und dem Venerabie von 74 Kanonen. Der Han»
n '. bal ist genommen worden , der PompejuS harre die
Segel gestrichen , und ist ondieustbar , der Venerable
Ham mehrere beträchtliche Lecke. Alle Schiffe haben
einen Thal ihres Mastwcrks verkehren . — Schreibe»
des Gen. Devaur , Kommandanten der Landungstruy-
pen , an den Kriegsmtliistcr, aus AlgesiraS vom 8. d.
Ich habe de Ehre , Ihnen , Br . Minister , von dem
merkivürbigin Gesicht Nachricht zu geben , welches
am 5 . d . zmuchcn der aus den z . Linienschiffen , le
Formidable, l') " domplablc , §„d - erDcsa>x,dann ous der
Fregatte laMusi on bestehenden Division unter dcEefeh ,
lcn desGegenadm . Lmo S mit h. engüschenLinrenschiffen
und einer Fregatte vorgefallcn ist Unsere Division ist
Morgens halb y Uhr , im Angesicht von AlgesiraS ,
angegriffen wor . «a ; dieses Gerecht , das schreklichste ,
das silt langer Lest geliefert worben , hat 7 Stunden
und eine halbe gebauert . Ich finde keine Ausdrüke,
dir stark genug wären , um ihnen den Muth z« schil¬
dern , womrr sich unsere Division geschlagen hat , die
Landtruppen auf den Schaffen haben aus allen Kräf¬
ten den Muth der braven Seeleute «nlkrstüzt , der



( 58Z )
Gegenadm . Linois hat durch stritt Tapferkeit und ge .
jchikce Manövrcs viel zum Sieg bcigetragcn , der Ka¬
pital » des Desaix , Paüiere , hat sich als Held geschla¬
gen , und eben i » der Kapitän der Fregatte , dre Ka¬
pitäns des Formidable und des Jndomprable , die
während des Gefechts auf dem Felde der Ehre umge¬
kommen find , verdienen aufrichtig bedauert zu wer¬
den . Das engl . Schiff , der Hannibal von 74 Kano¬
nen , ist genommen worden , zwcy ander « Schiffe find
nndienstbar gemacht worden . Wir haben viele Todte
nnd Verwundete , die Engländer aber haben ihrer
mehrere . Wir sind mit einem neuen Angriff und der
Verbrennung unserer Schiffe bedroht . Ich habe das
Glük gehabt , mich mit französiichen Kanoniers auf der
Batterie von Algesiras zu befinden , und wir haben
dieselbe nach unsrem besten Vermögen bedient .

Unter ;. Dcvaux .
Obgleich Gantheaume ' s Rükkeh « nach Toulon

nicht besonders in dem Moniteur angezeigt wird , so
ist doch gelegenheitlich in diesem Blatt die Rede da .
von und zwar in folgendem Artikel . Der jüngste
der Brüder des ersten Konsuls ( Hieronymus ) hat das
Schiff , worauf sich Gegenadmiral Ganrheaume befand ,
von dem Auslaufen desselben aus Brest an bis zu
seiner Rükkehr nach Toulon , nie verlassen , und er
hat in dem ganzen Feldzug eine des HauptS der Fa¬
milie würdige Unerschrockenheit gezeigt .

Paris , vom 26 Iuly .
Der Obermarinekommissär zu St . Malo hat dem

Seeminifier unrerm 24 . d . gemeldet , daß die engl .
Fregatte von 40 Kanonen , der Jason , unter Kap -r.
Murray , vor der Rhede von St . Malo gescheitert
scy . In den Batterien dieses schönen Schiffes fanden
sich 28 sechrehiipfündige und zwölf 32 pfündige Ka »
nonen . Dasselbe ist erst vor 17 Monaten erbaut wor¬
den . ( Monüeur . )

Strasburg , vom zo Iuly .
Man giebt die Aussöhnung des päbsi

'
lichen Stuhl¬

mil der franz . konstitutionellen Geistlichkeit als zuvcr -
lästig an Es heißt , der erste Konsul werde 40 Bifchöffe
und alle Pfarrer ernennen . Jene werden vom Papst ,
diese von den Bifchöffe » konfirmirt . Diese letzter »
haben mehrere Vikarien unter sich . Alle werden zur
Entschädigung der genommenen Güter vom Staat
bezahlt . Alle Veräußerungen geistlicher Güter werden
vom Papst gutgebelssen und die von den Geistlichen
zu verschiedenen Zeiten geleistete Eide gebilligt . Dies
soll in den letzten Konferenzen mit dem Kardinal
Gonsalvi also festgesetzt worden jeyn .

Der Versuch mit dem schwarzen Steinkhl ist gar
nicht nach Wunsch ausgefallen . Vergebens steckte man
vom übelriechendstcnSteinöhl , das man finden konnte ,
in die Mauselöcher und verbreitete es auf dem Acker»

Keine Maus lief davon und man sähe sie wieder in dieLöcher laufen , in welchen Steinöhl war . Die ernannte
Kommission bar nun einige andre Mittel gegen die
fürchterlichen Verheerungen der Feldmäuse vorgeschla .
gen , welche vom Comite untersucht und geprüftwerden sollen .

Acht und dreyßig Gemeinden find um die Vermin¬
derung der Steurrgebührcn cingckommen , und beyeinigen soll der Schaden , den die Mäuse angerichtet
haben , auf 20 tausend Fr . abgeschätzt worden seyn .Da nun die Früchte von den Feldern wegkommen ,so frißt die hungrige Schaar den Tabak , die Erdäp¬
fel , den Hanf , re. nichts ist mehr vor ihr sicher .Ihre Verwüstungen treffen den besten Boden .Italien .

Genua , vom 16 Iuly .
Die jüngsthin mitgetheitte Nachricht , daß Admiral

Garttheaunir ein Truppenkorpö an der Küste von Afri .ka glücklich ans Land gefetzt habe , hat sich gänzlich
bestätigt . Schisse , die aus Korsika und von der Kü¬
ste der Barbarey hier eingelaufen , haben sämtlichdie Bestärrigung mikgcbracht . Besagter Admiral
nahm auf seiner Fahrt von Sicilicn nach Kandiaein reich beladneö engl . Schiff und fchickre cS nach
Messina . In den Gewässern von Kansia entdeckte
er die Eskadre des Admirals Warren und bemerkte ,daß sie ihn einzuholen suchte . Da aber seine Haupl -
bcstimmung diese war , Egypten Helfe zuzuführen ,
so suchte er einem Gefecht auszuweichen . Das Glück
begünstigte seine Untenchmung . Ein Windstoß ent¬
fernte ihn von dem Feind , und er setzte ungehindert
seine Fahrt fort . Admiral Warren , der ihn nicht
einholen konnte , segelte nach der Gegend v .m Alexan¬
drien zurück , in der Voraussetzung , daßGantheaume
dort rinzulaufen suche . Dieser aber harte stch schnell
nach Derna gewendet , wo er ein Korps von io,ovo
Franzosen anö Land setzte , die , nachdem sie einige

GTage ausgcruht Hallen , ihren Marsch nach Egypren
fortsetztcn . Diese Nachricht wird durch ein Kauffar -
theyschlff , das nach einer Fahrt von iz . Tagen auS
Tripoli hier einlief , bestättigt . Nach Aussage de-
Kapitains von diesem Schiff haben die Einwohner
von Derna sich der Landung ganz und gar nicht
widersctzt , sondern vielmehr die Franzosen liebreich
ausgenommen und mit allen Rothwendigkciten unter ,
stützt . Durch ein andres Schiff , das aus Korsika
hier angekommen , vernimmt man , daß Admiral Gan »
theaume von der afrikanischen Küste glücklich wieder
in den Gewässern von Korsika erschienen sey und daß
er unter Wegs unweit Malta ein engl . Schiff von
74 Kanonen angetroffen und nach einem heftigen Ge -
secht genommen habe . Ohne Zweifel wird Admiral

Garttheaume mit seirierBme nach Toulon gesegelt seyn .
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Durch eben erwähntes Schiff , das aus Tripvli

hier etngelaufen , erfährt man weiter , daß die franz .
Truppen in Kairo unter Kommando eines geschickten
Generals die Armee des Grosveziers angegriffen und
nach einer blutigen Schlacht gänzlich in die Flucht
getrieben haben .

Hier in Livorno werden mehrere franz. Truppen.
korvS erwartet , auch zu ihrem Empfang bereits alle
Anstalten getroffen . Die weitre Bestimmung dersel»
den ist noch ein Geheimniß.

Venedig , vom 20 Iuly .
Die hiesigen Zeitungen melden , baß die Engländer

zwischen dem 27 . und sy . May Kairo erobert und
auf dem Nil die franz. Flotille geschlagen und grd-
stentheilS erobert haben .

Grosvrtttanten .
Londen , vom 18. Iuly .

Ueber die gestern mitgethcilten Depeschen des Lord
Elgyn macht der Courier de Londres folgende Bemer¬
kungen . Man bedauert , daß die aus Briefen des
Lord Keith gezogene Bulletins des Lord Elgyn nichts
als bloße Anzeigen sind, die eben so vieleDunkclheiten ,als Hofnungen entstehen machen. Wie viele Truppen
haben bcy Suez gelandet ? Warum hat eine Ab.
cheilung Truppen,welche die Einnahme von Damirtte
fich „etnzuschiffen bewogen hatte , auf dem See Burlos,der viel näher bey Rosette , als bey Damiette liegt ,
sich eingefchifl ? Und was für ausserordentliche Ursa,
chen habe» den Abzug von 702 Mann , die zur Ver.
iheidigung Egyptens so nvthwendig gewesen wären ,
veranlassen können? Wie geht es zu, daß der Groß,
vczier , der , nach den vorlezten Depeschen deö Lord .Elgyn , bey Eibanka stand , nun zu Belbeys , das
rükwärls von El Hanka liegt , steht ? Endlich , ist
« S dieAvantgarde der französ. Armee , oder die ganzeArmee , welche der Großvezier angegriffen hat , und
welches sind , oder könnten die Folgen dieses Treffens
seyn ? Dies sind die Fragen , auf die man natürlichkommt , wenn man die Briefe beS Lord Elgyn liest ,und vergebens sucht man Aufschluß darüber, mit Aus.
nähme vielleicht der 722 Mann , welche unsere Krcu«
zrr gefangen gemacht haben , es wäre möglich , daßdiese , statt nach der Einnahme von Damiette sich ein.
geschifr zu haben , im Gegentheil nach der Einnahmevon Rosette sich eingeschift hätten , um sich nach Da.miette zu begeben , dessen Fall bald auf die Einnah .
me der erster » Sradt gefolgt ist. Aus verschiedenenDaten kann man sich auch einen Begriff von der
Truppenzahl machen , welche unter Gen . Baird , der
bey der Einnahme von Seringapatuam das zweiteKommando hatte , aus Indien zu Suez angekommcn
sind , man glaubt , daß sie nicht auf 6222 Mann sich
belaufen , und zweifelt , ob Suez ihnen schnell genug

die nöthige» Kamele und übrigen Erfordernissewerde
habe liefern können , um eine Wüste von ohngefähr
25. Stunden , welche zwischen dem Ende des rother»Meers und dem Nil liegt , zu pass.rrn.

Privakbrieft aus Egyptc -.i .melden , daß die Hitze der
Gesundheit unserer Truppen gefährlich zu werden an,
fange und schon viele derselben hingcrafft habe .

Gestern ist ein Parlamentärschiff mit Depeschen für
Hrn . Otto von Douvres abgegangcn , am nämlichen
Abend kam es wieder zurük , und man versichert , daß
es nicht in den Hafen von Calais- eingelassen worden
sey , und daß ein Embargo dort bestehe .

Auf den Küsten werden die Verkhetdigungs - und
Sicherheitsanstalten auf den Fall einer feindlichen
Landung mit großer Thätigkeit fortgeftzt . Die Kü.
stcn vonOuffolk oder Essex scheinen die Punkte zu seyn,
für welche man am meisten besorgt ist.

Verflossene Nacht ist ein Staarsbote mit Depeschen
des Wiener Hofes für unsere Regierung , und gesternHr . Wlkham hier angekommen .

Von unserer nordischen Flotte wird nun täglich der
größere Therl in unsrenHäfen zurückerwartcr . «sechs
Linienschiffe haben Befehl , zum Adm . Dikson an den
holländischen Küsten zu stoßen .

Londen , vom Jul .
Eine heut : erschienene ausserordentliche Hofzeitlmg

enthält unter andern folgenden Bericht des in Egyp.
ten kommandirenden Gen. Hutchinson an den Kriegs,
minister, aus dem Lager bei Alkam , vom i Juny.Milord , ich habe die Ehre , sie zu benachrichtigen ,
daß die Franzosen am 7 . Mai die Position von El-
Aft verlassen haben , wir haben dieselbe am nämlichen
Abend eingenommen , und am y . sind wir gegen
Rahmanie marschirt , wo die Franzosen mit ohnge-
fahr Z220 Mann Infam, und 800 Mann Kavallerie
standen . Wie glaubten anfänglich, daß sie in dieser
Stellung sich zu behaupten suchen würden ; allein die
Korps , die auf der östlichen Seite des Nils gegen
die Flanken des FrindeS verrückten , und das Fort
von Rahmanie im Rücken nahmen , bestimmten ihn
wahrscheinlich , sich in der Nacht vom 12 zurückzu-
ziehen und bloß im Fort eine Besatzung von no
Mann unter einem Brigadechef zurückzulassen, welche
Besatzung sich am folgenden Morgen ergeben hat.Wir machten am ncmiichcn Tag z2Mann Kavallerie
und z Offiziere , die von Al xandrien kamen , gefan¬
gen . Der Feind zog sich nach Kairo zurück und eS
wurde daher nothwendig, ihm zu folgen , um die Ar¬
mee des Großveziers zu decken und die Vereinigungmit den auö Indien erwartenden Truppen zu sichern .Bis zum 14 . gicng nichs wichtiges vor, an diesem
Tag aber stieffen wir aus einen beträchtlichen Konvoi
auf dem Nil, der von Kairo ans dem die Nilärme



von Damiette und Rosette verbindenden Kanal von
Menouf hergekommcn war . Die Franzosen schienen
noch nichts von dem Rückzug des General Lagrange
von Rahmanie gewußt zn haben . Ohngefähr 150
Gefangene mir mehrern Stücken schweren Geschützes ,
bie für dt « Vercheidigung Alexandriens bestimmt wa¬
ren , fielen uns rn die Hände . Der Konvoi selbst war
sehr bedeutend und ein großer Verlust für den Feind .
Wir haben auf diesen Schiffen Wein , Brandlwem re.
« nd ohngefähr 5000 Liv . an Geld gefunden . Am

27 . lagerten wir bey Alkam , als wir von den Ara .
Lern erfuhren , daß rin beträchtliches französisches Korps
von Alexandrien her gegen den Nil in dir Gegend ,
wo sich damals die Fahrzeuge dcö Kapital » Pascha
befanden , verrückte . Die Kavallerie erhielt auf der
Stelle Befehl , mit 2 . Kanonen unter dem Brigadcg .
Doyle , der von seiner Jnfanteriebrigade unterstützt
wurde , sich in Marsch zu setzen. Als der Oberst Ka .
valier , der den Konvoi kommandirte , die Schiffe
des Kapit . Pascha gewahr wurde , muthmaßte er die
Nähe unserer Armee und zog sich in die Wüste zu «
rück , wohin wir ihm folgten . Die Kavallerie er .
reichte ihn nach einem z ständigen Marsch , der Major
Wil >on vom Reg . Hompesch schickte einen Parlamen¬
tär an ihn ab , um ihn aufzufordern , sich unter der
Bedingung , daß man den Truppen ihre Effekten lassen
« nd sie bey der ersten Gelegenheit nach Frankreich
schicken würde , zu ergeben . Diese Vorschläge wurden

angenommen und sie linkten das Gewehr , ihre Zahl
war 600 M . Infanterie Kavakl . und Arlillcrie mit einem
beträchtlichen Theil des Korps der Dromedaren , einer 4
Pfundigen Kanone und 500 Kamclen . DikGefangenen sind
sämtlich Franzosen und gehören unrer bie besten Trup¬
pen in Egvpten . Am 17 May . verließ der Feind das

Fort Lesbie in Damiette und sttcS zu rvo Mann , die

zu Burlos waren , dieses Fort wurde auch geräumt
« nd sie schiften sich auf 5 kleinen Schiffen ein , wo .
von 4 genommen , und in die Bucht von Aboukir
gebracht worben sind , das Z . ist gegen Cypern ent¬
kommen , es wird aber von einer türk . Fregatte ver¬

folgt und wird warscheinUch gleiche - Schicksal m t
ben übrigen haben . Die Besatzungen beider
^ orts machten 700 M . aus , so baß wir in
allem vom y . bis zum 20 May ohngefähr 1620
Mann Geftnaene gemacht haben , welches eine
beträchtliche Verminderung der Stärke deSFeinkes ist.
Die Franzosen haben einen sehr schnellen Marsch
von Rahmanie bis Gizey gemacht , wo sie am iz .
ankamen und sind sodann sogleich bey Boulae über
den Nil gegangr ». Am 15 . setzte» sie sich in Bewe -
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gun , , um den Grosvezier anzugreifen . Se . Hoh .
kamen ihnen zuvor und brachen sin der Nacht anf
den 16 . mit einem beträchtlichen Kavaöerte - Korps
auf . Die Armeen stunden mehrere Stunden et« ,
ander im Angesicht , um 8 Uhr Morgens aber
griffen die oitomannischen Truppen an und nach ei ,
nem Kündigen Gefecht zogen sich die Franzosen mit
einem Verlust von z bis 40s Tobten »der Verwu ».
deren zurük . Dies waren dre nämlichen Truppen ,
welche sich von Rahmanie zurückgezogen hatten , sie be¬
standen aus 4000 oder 4500 M . Ich habe auch
das Vergnügen , Ihnen zu mrldeo , daß die Mame¬
lucken unter Osman - Bey , dem Nachfolger Murad ,
Bey ' s , ohngefähr 500 Man » der besten Kavall . stark ,
zu uns gestoßen sind re . — ( Hierauf folgt die Kgpi .
tttlaiton von Rahmanie , und rin Nachschreibeo fok,
gcnben Innhalts :) Ein eben « « gehendes Schreiben
vom Oberstlteut . Murray , aas Losseir vom i -zMaj .
meldet mir die Ankunft der ersten Division der von
Bombay abgeschitten Truppen . Gen . Baird wurde
mit dem Rest derselben täglich erwartet .

Daß im Hafen von Calais ein Embargo besteht ,
bestätkigt sich . Am 19 hat man daselbst , nach brr
Aussage eines Parlamenrär >chiffes , das gestern mit
Depeschen für Hro . Otto zu DouvreS angrkvmmtn
ist , durch den Telegraphen die Nachricht von eine «
in dem mittelländischen Meer vorgefavenen Serge -
fecht , wobei rin engl . Linienschiff in feindliche Hä «,
de gerathcn ist , erhalten . Auf diese Nachricht sinh
hcuie die öffentlichen Fonds etwas gefallen .

Der junge Baron von Wasiiicw ist als Kourier
mit der russ . kauert . Ratifikation der am 17 Jimy
zu Petersburg geschlossenen Konvention hier angekom¬
men .

Am i8 . dieses ist ein Theil der nordischen Flot »
te unter Gegrnadm . Graves zu Jarmoukh angekom¬
men . Gestern ist dieselbe wieder unter Segel gega » .
gen , wahrscheinlich , um an der hvlländ . Küste z»
kreuzen .

Ankündigung .
Carlsruhe . Die zur Verlasscnschast der Jäger

Krafttschen Wittib gehörige obere Hälfte - cS Hafner
Brechtelschea Hauses in der langen Strasse neben

Herrn Stadrapoihekcr Schrickel wird Freytags den

7ten Aug . d . I . Nachmittags 2 Uhr auf dem hiest,

gen Rathhaus öffentlich verstatgm und dem Meistbie¬
tenden sogleich zugeschlagen werden . Verordnet dtp
Oberamr Catteruhe den 28 . July
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